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2.5b5+ im Saß u. 2.Se6+ im Spiel u. 5685 von Swane (Maiheft 39, Schwalbe). 
‚U. Ein schwarzer Springer enffesseltf. 

1) wT verstellt die beiden wL. 
2) wS verstellt wIT und wL (Nr. 5: 1.—,Sd3(5);2.5b3+ im Saß und 2.Se6+ im 

Spiel. — Nr. 6: 1.—,$c3;2.Sc2+ im Saß und 2.Sf5+ im Spiel. — Nr. 7: 1.—, 
Se4;2.5f5+ im Saß u. 2.5c2+ im Spiel.) oder die beiden wI (Nr. 8: 1.—,Sd6; 
2.5f2+ im Saß und 2.Sc5+ im Spiel, ferner Nr. 5765 von Swane im Juli- 
heft 1959 der Schwalbe). 

B. Nach besonderem Prinzip gebaufe Aufgaben. 
a) In der Fluchtfelddeckung tritt durch den Schlüssel ein Wechsel ein. 

I. Der Schlüsselstein ist ein Bauer. 
II. Der Schlüsselsfein ist ein Springer. (Unterfeilung 1.—3.: Ein schwarzer Bauer, 

Springer oder Läufer enffesself.) 
b) Fesselung eines schwarzen Sfeines durch den Schlüsselzug. 

7.J. A.W. Swane 8. J. A. W. Swane Außer 2 und 4 arbeiten alle 
Aufgaben mit Drohungen. — Nr. Urdruck Urdruc 

  

   

  

22 4 — Bei Nr. 6 ist das Thema mit 
| der fortges. Verteidigung ver- 

bunden. — In der Meredithform 
konnte das Thema bisher noc 
nicht dargestellt werden, wohl 
aber mit 13 Steinen, zB. in 
Nr. 5. — Zum Schluß bittet der 
Verfasser noch um Mitteilung 
weiterer Darsfellungen dieses 
Themas, falls noch welche ei- 
stieren sollten. 

Für die beiden besten Aufgaben, die die Abteilungen „A. b)1.1)*“ und „A.b) 1.1)“ des 
vorstehenden Aufsaßes ausfüllen, sind 5 RM und ein Jahrgang der Schwalbe aus den Jahren 
1952—1937 als Preise ausgeseßt. Sendungen bis zum 1. Februar 1940 an J. A. W. Swane, 
Oisterwijk, N. Brabant, Kerkstr. 16a, Holland. 

Weihnadkis-Nässe 
gesammelt von Dr. Karl Fabel-Berlin, 

i. Dr. K. Fabel I. Dr.L.Ceriani u. Dr.K.Fabel Il. Dr. K. Fabel 

    

KRZR) 
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Zu Il: Wieviel Züge sind geschehen, seitdem zum leßten Mal ein Bauer gezogen hat 

oder ein Stein geschlagen ist? 
Nr. IV: Wieviel verschiedene, aber partiemögliche (= legale) Stellungen lassen sich aus 

den beiden Königen und einem schwarzen Läufer aufbauen ? 
Bei I ist nafürlich die Frage zu beantworten, ob 1.0-O zulässig ist. Mit II habe ich ein 

von Dr. C. entdecktes Schema um weifere 16 Züge ausgebildet. III war. ohne Verwendung von 
Grashüpfer b1 und fi refftungslos inkorrekt. Bei IV heißt es aufpassen! — Lösungen bis 
1. Februar 1940 nach Berlin SW 61, Kleine Parkstraße 11 erbefen. Buchpreise für die Löser 
aller + Aufgaben. | Ä 

394 

  

  
 



 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  
 
 
 

      
 

en 

= 
E
n
g
 
u
 

F
e
e
n
 

S 
|
&
3
 

SD 
S
S
 

3 
E
E
E
 sa 
a
 

| 
S
S
 

e
u
r
e
 a, 

K 
te 

8 ne]: 
exe 

© 
5 

ie w
w
 

e 
| 

„
a
l
 
e
l
 

ln 
g
e
 
u
.
 

| 
m 

z
e
n
 

“
 

u
n
i
:
 

a
 

En „IF 
S
S
 

N
e
 

P
o
 
@
_
 

SQ „a 
a
:
 a
 
n
 

u .
-
 

ix 
ns 
a
 

zei 

  

h 
a
r
 

N
 

_
 

s 

zZ 
2-2 

5 
je 

S
a
 

B
u
n
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

N
 

S
N
N
E
Z
S
t
 

Sg 
r 

S 

27 Urdrudke 
Lösungen an H. Stapff 
n Bogen, 
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gstrist 5 (für Ausländer 6) 
— 5939 ist F. Möller (Barsinghausen) zum 87. Geburtstage am 

ist Dr. W. Maßmann gewidmet. Zwi 
gen. In Hilfsmatfaufgaben zieht Schwarz an und hilft, daß Weiß 
l matisegen kann. 

‚ sBd4 nach e3. — Bei 5918 (Stapff) sGh8 hinzufügen. 

Wettbewerb um die Ehr 

> Fand To = E 

6 

Zu den Problemen: 
auf einseifig beschriebene 

. Märchenschach gefrennt. Am 
die Nr. 5920—5946 teil. Lösun 

in der angegebenen Zügezah 
dann auch Hilfsmaft in 3 Zü 

nach e2 

jährigen zum Verfasser. 
1.1.1940 gewidmet. — 594 
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         Mei 141 (Senie 
Ein Lob den Prüfern: Nur 2 Aufgaben sind inkorrekt (5845 und 5860). 
5838 (Kniest): 1.Lc4!(dr.2.d4+),Dd6(Dc5);2.Sh5,nicht d5(Se2,nicht e6)+. 1.—,Dasr(D:f4+, 

d6);2.Sd3(L:f4,Db2)+. Sehr stark gelobt. Dualvermeidung. — 3839 (Ricciardi): 1.—,d4(e3, 
L:T);2.De5(D:e3,L:T)#. 1.D:f21(dr.2.5g6+),d4(e3,L:T);2.Df5(Df4,D:T)#. Gelobt. Mattwechsel. 
— 53840 (Groeneveld): 1.Sb4!l(dr.2.5c6+),Se:f5(Sg:f5);2.Tg(Td)e4+. Gelobt, aber Schlüssel 
bemängelt. Barulin-Thema. — 5841 (Büchner): 1.5:d5!(dr,2.Sc5+),f2(e1,c:b);2.Sb2(Scb6,Sdh6) =. 
Anti-Lewmann, gelobt. 1.D:d5?,Le4!. 1.5a6?,Di2l. — 5842 (Ekestubbe): 1.Dg5!(dr.2.Des+), 
f5(d3,5g6,5d7,5c6);2.5835(S:c3,Df5,Dd5,Sc5)+. Einfach, gelobt. — 5843 (Volkmann): NL: 
1.Dh2! Absicht: 1.5d4! Thema „B“. Fast alle lösfen 1.Dh2!, ohne einen Ton zu sagen!! — 
5844 (Smit): 1.c8(D)! (dr. 2.Dc5#+), 4(Ld3,Lb3,S:e8); 2.Df2(Sd5,D:c3,De5)+. Führers Thema. 
Schlüssel bemängelt. Gelobt und bekrittelt. — 5845 (Battaglia): 1.T:d4!(dr.2.T:D+),Dc6(DP); 
2.Td(Tf)#. Sehr stark gelobt. Bester. -— In Zeitnot für diesmal die Zweier im Telegrammstil. 

5846 (Clausen): 1.Td2(c2,b2)?,Td8(c8,b8)!; 2.D:T;3.? Also negativ Vermeidung der vor- 
wegigen w. Versperrungen, positiv Flächenfreihaltung: 1.Ta2!,Td(c,b,a)&; 2.D:T; 3.Dd{c,b,h)1#. 
1.—,Kh1(T:D,Te2,T-);2.D:T(g7:f8D,T:T,DfQ+) usw. Klassisch ! (JBr), Preisanwärter ! (WBn). — 
5847/5848 (Collin);: 2 Zugwechselminiaturen mif vollzügigem Sag. 5847: 1.—,Kd4;2.Le4,Kc3; 
3.5e2+. 5848: 1.—,Ke1;2.L3,Kf1;5.Th1$+. In 47 Spielwechsel (changed variation: Sg3 über- 
nimmf die Funktion des Lf5, dem sK die Rückkehr nah d5 abzuschneiden): 1.Sh5!; 2.5f4; 
3.Se2+. In 48 Ergänzung des Saßspiels durch ein Abspiel mif gleichen Zügen und Zwecken 
(added variation): 1.Kb3!Kc1(Ke1);2.Lf3,Kb1(Kf1);3.Th1+. 5848 ist Musfer für das 54. Thema- 
furnier (S. 582). — 5849 (Nemo): 1.Tb7! (Zugzwang), Tc& („Fernblok“ !): 2.Lh5r,Kd8; 3.Le7#. 
1.--,Tb8 bzw. Taı(Kd8); 2.Tb8t(Le7+); 3.Tf8(Lh5)#. Musfermatts! — 5850 (Wachenhusen): 
Die T-D-Verdoppelung muß erhalten, der schw. f-Bauer durch Tci gestoppf werden; daher 
D-T-Bahnung: 1.Dh1!,f9,2.Tf1,c2(Sa3>);3.Dh&(T:b1)+. — 3851 (Breuer und Dr. Leopold): 
1.Th5?,Lb2 (Probespiel für beide Varianten)! 1.Th2! (dr. Tc2 u. Td2), b2; 2.Th5,L:d5; 5.e:d5+(A). 
1.—,Lb4;2.Th5,Lc3;3.Sc7#({B). A Hilfssteindresdner, B Verstellungsrömer ; bemerkenswert die 

  

Verwendung des Brennpunkt-Mechanismus. 1.Th1(Th3)?,Lb1! — 5852 (Schäffer): 1.Ld31,T#5 
(Thf5);2.Lb5+(S: for), T:L(T:S);3.S:f6{Lb5)#. Wechselseitige Holzhausen-Verstellung. 1.—,Tg5; 
2.Le4! usw. — 5853 (Dr. Krug): 1.Se3!,d:e35;2.d4F,3:d4;3.5d5#+. Befreiungsopfer. 1.—,T:h4; 
2.h8D,Th2-+(Tg4F,e:f5);3.D:h2(S:g4,De&)+. Schachprovokafion. 1.—,e:f5;2.T:i57,Ke6;3.Lc8#. 
— 5854 (Nebendorf): 1.Da5l(dr.SelY,K:e3;5.Lg1+),f7:86;2.D:c5.Td4;3.D:f8#(A). 1.—,Lb4; 
2.1f4F,e5:T;3.Dh5$+(B). Richtpunkfthema, und zwar je 2 Linienöffnungen: A Zug- u. Wirkungs- 
linie, B nur Zuglinie. Vgl. Nr. 5820. — Kritik der Dreizüger: 5846 wurde von 10 Lösern 
gelobt, 5854 von 8, 5847 und 5849 je von 6, 5853 von 5, 5851 von 4, die übrigen von 3. 
5855 und 5854 gelten zumeist als schwierig. 

5855 (Szabö): 1.Df11,Kd3,2.Dd5F,Ke6;5.Df3,L->;4.Df7+. Tempoduell D/K. Der reiche 
Beifall gilt wohl der „sauberen“ Arbeit (HAf). — 5856 (Schaffer): 1.Kh41,Kd7;2.Le6F,K:e6; 
5..8D+,Kd5(K:f6);4.Des{Le5)+. 2.—,Ke8;3.Lg5,f4;4.17+. Schlüssel und Hereinziehungsopfer 
(gegen 2.—,Kc8!) überraschend. — 5857 (Dr. Fabel): 1.Se5l(dr.5f5F),Lh3!;2.Td5!,Le6(d7); 
3.5f5F,L:5(T:5);4.L:f4(Sg4)&. Nowotny in Ur- und Antiforn. Man beachte, daß 1.—,Lb5 die 
Nowotnydrohung genau so pariert wie 1.—,Lh3. Ohne sein Wesen zu ändern, erhält der schw. 
Antikrifikus einen Wert (D-L-Verdoppelung gegen 2.Sg4+)} und schafft einen ungenußten bzw. 
nur dualverhindernden neuen (L-D-Bahnung: 2.b5?,De6!). — 5858 (Dr. Speckmann): 1.1Lc5?, 
Tas! 1.Le5?,Tfs! 1.L971,Ta6;2.Le5,Ta4;3.Lc3,Td4;4.L:d4;5.Le3#. 1.-—,Th8;2.L:h8,Lc4;3.Ta3,La2; 
4.T:32. Gestaffelle römische Lenkungen. Dr.Sp. kannfe die Aufgabe von M. Havel (Nar. Osvob. 
1951: Kf1,Lc8-—Kh1,Tb8,Lec1,Bf2,h2: 1.Ld7!} nicht, hält aber 5858 wegen des Nebenspiels („zum 
Gegenangriff genußfe Ecklenkung des wL“) für daseinsberectigt. Die Löser, die sich äußern, sind 
uneins, — 5859 (Wolff-Liedtke): Saß: 1.—,Kd6;2.Kb5,Kd7;5.Kc5#. 1.1d71;2.Lb5;3.La4,Kd6 
und weifer wie im Sa$. Infolge Zugzwang muß Weiß auf die Anderssenversfellung des Saßes 
verzichten, anfikrifisch ziehen und dann im Tempoduell L/K die (Loveday-) krifische Stellung 
des L sfufenweise erneuern. Erstlingswerk ? Vorzüglich! (Dr.WB). — 5860 (Schüffe): 2 NL: 
1.685; 2.5c6; 3.Sd8(Sa5tr): 4.5b7 und 1.Se41,Kd3; 2.b8D usw. Nur wenige sahen die schöne 
Absicht: 1.b8L!,Kb5;2.1g3,+;35.Le1,Kb5;4.Ld5,>;5.c4#+. Nacheinander Unterverwandlung, weißer 
Sackmann (Lg3! statt Lf4?), Anderssenmatf. — Kritik der Mehrzüger: 6 Lobe für 5855, je 
5 für 5856 u. 57, 4 für 5859 (wohl zu gering bewertet! Dr. WB), 2 für 5858. Am schwierigsfen:: 5856. 

5861 (Mascer): Saß: 1.—,5»;2.Df6F. Spiel: 1.Dg5,h6; 2.Ds6r+. Viele Lobe, froß 
Leichfigkeit. — 5862 (Klein): 1.f61,5c71;2.Sd5!,Sc6+. Als nicht leicht bezeichnef und belobt. 
5865 (Leibovici): Sag: 1.—,Kd4;2.5d6,Kaes+. Spiel: 1.Tf51,Kaa6f!:2.Kes,Kag6. Fein und 
schwierig, — 5864 (Balfaglia): Sag: 1.—,K-;2.f8T patt. Spiel: 1.Lg6,Ke7(g7);2.f8S(T) paft. 
Eine Reihe Fehllösungen. — 5865 (Peris): 1.593,16(f5); 2.Tc6(d5},Ih7+. Fand troß leichten 
Schlüssels Beifall. — 5866 (Mascher): Mit wBh3: Es scheitert 1.f2-f3 an Kf2!, 1.Th2? an K:S! 
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Saßspiel: 1.—,K:f2; 2.L:85,L:L#. 1.—,L:f2; 2.Le3. 1.—,L93;2.Lf4. 1.—,Se3,2.S:d3. 1.—,Sf4, 
2.5:d5. 1.—,5f3;2.L:95. Nach dem Schlüssel kommt nur noch das neue Spiel 1.— ,g4:2.L:95 
hinzu, sonsf wie Saß. Vielfach belobt. — 5867 (Chicco): 1.Th4l(dr.2.Tg2+),f6;2.Sf8+. 1.—, 
15;2.5g5+. 1.—,b6;2.Sb8+. 1.—,b5;2.5a5#+. 1.—,Ga8;2.Ghs+. Von den wenigen Lösern 
gelobt. Die meisten lehnen aber das Doppelzylinderschah ab. Gibt es aber eine andere 
Möglichkeit dieser Vierfachsegung des Goethartthemas ? 

Nachfräglich: Preisträger 5518-29, Dez. 1938. Nr. 5518: 1.S:c6l a: 1,5d8! Zahlreiche 
Doppel. Dazu NL: 1.D:f3l! Verdruckt? b: 1.Se6! e: 1.Se4! d: 1.D:f7! e: 1.Kg6! Brit. Ch. F.: 
1.5h2! a: 1.5g5! b: 1.5c6! Nr. 5519: 1.De5! a: 1.b7! Nr. 5520: 1.Dg7!(dr.Db2),T(L)e5;2.De 
(e)7. 1.—,c3;2.D:c3. a: 1.Sh4!,a2(b3,c4,d5);2.Ke2(Ke1,Kg1,Kg3). b: 1.L:b3,T:c3;2.Tg4,d4;3.c:d 
e.p.,1:c5;4.L:f7,L:f7;5.Kd2,L:h5. ce: Sag: 1.—,a:b52.5d5,K:d5;3.Se6,S:e6+. 1.5g81,c8D;2.Tf7, 
h:gD;3.Tf&,g:fL. d: 1.Te1,Ga4;2.c1S,T:a5;3.Kd1,L:f34;4.Te2,T:95;5.Se1,T:g1. e: Saß: 1.—,Ke7: 
2.Gf4,L:f4;3.5d2.1:5. 1.Se11,Lf4;2.5c2,Lc1;3.Sb4,La3. £ Sat: 1.—,a:b;2.Kb3,0-O-O;3.Ka2, 
Kc2. 1.K:b3,5:a3;2.Tc4,Tb14;3.Ka4,S:c4. g: Saß: 1.—,Sf6. 1.K:T!,Sf6F;2.Ke6,S:h5:3.Kf7,Sf6: 
4.K97,h5:5.Kh8,h6. Nr. 5521: 1.Lg5! a: 1.Lf8(dr.D:b7),g5(T:f4);2.Db5(Sf7). b: 1.Sh6! e: 1.Td8l 
Nr. 5522: 1.Le2l a: 1.1c6! b: 1.De8! ce: 1.Lg6! Nr. 5523: Unlösbar. Nr. 5524: 1.Le21:2.Tb4: 
3.1dd4;4.Td1;5.Tbd4;6.T4d2;7.Lb2,ab+. a: 1.De4!,Sb4(Sb8);2.Da8(Tc7). Nr. 5525; 1.Tfa! a: 
1.5e2! b: 1.S:e5! ci 1.Sf4! d: 1.D:f3! Doppel auf L:d3. e: 1.Sh4! Barulin. Nr. 5526: 1.Tdb2! 
a: 1.565! Nr. 5527: 1.Lg8! a: 1.a5! b: 1.Le6! Barulin. Nr. 5528: 1.Lb5! Barulin. a (mit weißem 
Bb6): 1.La3! b: 1.Db5l(dr.Te3),Tg6(Tg7,Th5);2.Sd5(Sb7,Dc3). e: 1.D:d6! Nr. 5529: 1.De7, 
a: 1.597! b: 1.Dh6!(dr.D:h4),T:d4(Sc3,K:d4,Kd5);2.Ke6(Le3,D:d6,L:d5). h+a: 1.b1TI,Sc4;2 Tal! 
Tb2#+. b: 1.Ka21,5c4;2.b1L,Ta5#. e: 1.Kc1!,Ta2;2.b1S,Te2+. 4s+: 1.Dest,b2(Th8);2.Lb7(Tf8) 
nebst 3.Tc6(Lf7) und 4.D:g3. 

Im Lösungsturnier errang J. Breuer den 4., W. Hofmann den 3. und Dr. W. Speckmann 
den 2. Stern. 

Bearbeiter: Zweizüger: H. Hülsmann — Mehrzüger: Dr. W. Berges — Selbsfmaft, Märchen- 
schach: O. Brennert — Preisträger: B. Sommer — Löserlisfe: H. Stapff. 

Tarnierenishheidumgen 
Bottroper Volkszeitung, 1958 (Halbjahresturnier, Zweizüger): 35 Bewerbungen. Preise: 

1. Josef Mikulcak-Flöha (Diagr.: in den Abspielen 1.—,D(T):c4 ist die Schiffmannparade 
mit Mansfields Thema verbunden. Daneben mit 1.—,K:d2(d4)F noch 2 Kreuzschachs. Fast 
idenfischer Vorgänger von L. A. Issaew), 2. R. Büchner, 3. Hans Lange. Ehr. Erw.: 1. A. 
P. Eerkes, 2. G. Mentasti. Lobe: 1. A. P. Eerkes und J. J. Rietveld, 2. Th. Ricking, 3.H. 
Albrecht. — Richter: W. Ferreau. — Sperrfrist: 2 Monate nach Erscheinen dieses Heftes. 

Josef Mikulcak-Flöha A.P. Eerkes-Wildervank J. Szöghy-Ujpest 

1.Er„BofiroperVolksztg..1958/1 Pr LimburgshDagbl,1050/1  1.Dr., Munkässakk, 1938 PESRTENZTTEENELICHTEN      
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2+ 1.Dc5! 104+10=20 2+ 1.Dh7 12+10=22 

Limburgsch Dagblad, 1. Viertelj. 1939 (Informalfurniere)}: Zweizüger: 22 Bewerbungen. 
Preis: A.P. Eerkes (Diagr.: Gleichzeitige direkte Fesselung —+ Selbstfesselung gegen eine 
Doppelseßung in zwei Paaren = 4 Abspielen. Ein vorzüglicher und neuer Task). Ehr. Erw.: 
1. A. P. Eerkes und G. Visscher, 2. H. Ahues, 3. J. J. Rietveld. Lobe: 1. vu. 2.: G. Smit, 3. 
Z. Zilahi. — Drei- und Mehrzüger: 11 Bewerbungen. Preis: Dr. A. Chicco. Ehr. Erw.: 
1. 1. Telkes, 2. Adolf Brill. — Märchenschach: 15 Bewerbungen. Preis: A. Wijker. Ehr. 
Erw.: 5. Limbach. — Richter: W. Karsch. 

Munkässakk 1958 (Zweiz.-Informalt.): 48 Bewerb.). Pr.: 1. J. Szöghy-Vipest (Diagr.: 
1.—,Sb6! ist eine originelle f.V.-Variante, aber wie oft bei ungarischen Aufg. wirkt der Apparat 
fast zu umsfändlich für die aparfe Feinheit des Gedankens, 2. Dr. Gy. Paros, 5. Dr. A. Chicco, 

4. HA. Molnär. Ehr. Erw.: 1. L. Kiss, 2. Z. Zilahi, 3. L. Mangaln, 4. P. Faletto. Lobe: T. Feld- 
mann, J. Kiss, L. Kiss. — Richter: S. Hun (Hertmann). 
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88. H. Hülsmann Entscheid zum 9. Thema: 12 Bearbeitungen. Es war zu 
chachfr.Bochum terwarfen: Nichts Neues im Inder. Die Freunde mögen nicht ent- Festschr.1955,5 
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Al fäusch{ sein und sich enfmuligen lassen! Sie haben einmal 
“4 mehr ihre Konsfrukfionskraft geschärft (und auch alle gut gebaut)! 

Entscheid zum 10. Thema: 16 Bearbeifungen des nicht 
leichten Vorwurfs. Nr. 85 erhält den Turnierpreis, spricht für 
sich und haf eine besondere Note (welche? 5 Sonderpunkte!). 
Ein wohlverdientes Lob gebührt unserem ältesten, 78 Jahre 
alten (!) „jungen“ Problemfreund für Nr. 86. Themen aus- 
schmücken, noch besser, mit anderen Themen verquicken (s. 
Nr. 85), gehört zu unserer Kunsf. Nur Mühe machen und 
ausdauernd sein! — Alle nicht veröffentlichten Aufgaben stehen 
wieder zur Verfügung! (Hü). 

Ausschreibung zum 14. Thema: Mehrere Themen verbinden. 
Nur keine Scheu, es sind vorerst kleine Sachen, die sich leicht machen lassen! Nr. 88 als 
Muster. Die Themaforderung: Ein Feld im Bereich des sK ist durch weiße Langschriftler zweimal 
gedeckt. Weiß verstellt bei der Drohung eine der Decungslinien (Thema A der Linienkombi- 
nafionen), Schwarz parierf durchVerstellen der anderen Deckungslinie. Dieses Verstellen ruft 
mindestens einen doppelwendigen Grimshaw hervor (T verstellt L und L den T). Ferner 
ziehen noch andere Steine (T, S oder B) in den Grimshaw, wodurch dann auch das sogen. 
Herpai-Thema (s. Nr.8 des J. A.) dargestellt wäre. Provozieren wir dann noch Schach, 
haben wir die schönsfe Aufgabe, doch hier wollen wir lieber passen ! Pflicht darzustellen ist nur: 
Ihema A +- doppelwendiger Grimshaw —+ etwas vom Herpai-IThema. Jeder kann nun seine 
Kombinafionsgabe spielen lassen! (Hü). 

Lösungsbespredtungen 
Nr. 43: Die zweiten Züge sind richtig 2.5b6+ and S6c5. — Nr. 66 (Grunow): 1. Thema: 

' Verbaue! Für ein Erstlingswerk ganz ansprechend. Fluchtgebender Schlüssel: 1.Da5!(dr.D:a7#). 
Nicht schön ist, daß auf 1.—,B od. T:e6 gleiches Maft folgt. — Nr. 67 (Nebendorf): 5. Thema: 
Halbfesselung! Im Bereich der gefesselften und der verstellten Figuren (Grimshaw) Matt nach 
Fesselung der Drohfigur. 1.Le7!(dr.2.5g5+). Die weißen Türme haben zu wenig zu fun. — 
Nr. 68 (Busak): Nach 1.5c3?(dr.2.S:a4+),Ta7 (kritischer Zug); 2.Tb6,L:e8! unlösbar. Geplant 
war 2.—,Ld7 (Grimshaw); 3.D#. Der andere Grimshaw: 1.—,Ld7 (krif.); 2.D:f2,Se6 (Grimshaw); 
3.Df5+. Durch den enormen Zeifmangel bei dem Wechsel in der Bearbeifung des J.A. war 
eine nachhaltige Prüfung auf Inkorrektheiten hin nicht mehr möglich und so sind die einzigen 
Lachenden die Punkfejäger. Sie kamen auf ihre Kosten. — Auch Nr. 69 (Kaul) hat eine 
Inkorrektheit. Beabsichtigt: 1.e8(S)!,L:h1; 2.d8(S),Tc6; 5.D+. Nah 1.—,L:h1 tritt jedoc in 2. 
Sc7+ ein Dual auf. Der Verfasser verseßt den Bb6 nach a5! 1.d8(5)?,T:h1! — Die Auszeich- 
nungen enffallen und den Preis erhält Nr. 70 (Helm): 1.Sd4!(dr.2.K:f5F),Tfi (kritisch); 2.Se2 
(dr.3.5c3+),d1($) (Grimshaw); 3.Sc1+. Ein füchfiger Springer, der die beiden Verteidiger des 
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Dunktes et weglenkt! — Nr. 71 (Nerong): Zugwechsel (Whife fo play, siehe Nr. 3, J.A). 
Saßspiele: 1.—,D:D;2.1:D+. 1.—,T>;2.S$#. 1.—,e5;2.T#. Fluchtgebender, schachprovozierender 
Schlüssel (Kreuzschach) ist 1.Sd8! Ein Mehr- bzw. Neumaft: 1.—,K:T; ferner 2 ausgewechselte 
Matts. Eine vorfreffliche Aufgabe. Dürfen wir das Abspiel 1.—,e5+ Bivalve nennen ? — Nr. 72 
(Speckmann): Miniatur. 1.Lal! (Zugzwang). Auf beliebige Springerzüge, zB. nach a5, c5, c1 
oder d2 würde 2.1b2F und 3.Tc1(:)+ folgen, was also gewissermaßen droht! Schwarz wird 
aber auf Felder gezwungen, von denen aus er diese Drohung pariert: 1.—,Sd4(:a1);2.K:d4 
(T:al). Eine solche Abwicklung bezeichnet die Fachsprahe: „Forfgeseßte Verfeidigung“ im 
Zugzweng. Obschon in dieser Aufgabe (und in vielen Aufgaben dieser Gattung überhaupt) 
nur einmal von Verteidigung, aber nicht von einer Fortsegung einer Verteidigung die Rede sein 
kann, isf die unzufreifende Bezeichnung „forfgesegte Verteidigung“ (abgekürzt „f.V.“) im 
Gebrauch. Wir wollen uns jedoch nicht über diesen Namen aufhalten, wie es überhaupt nicht 
auf den Namen, sondern ouf den Inhalt eines Themas ankommt! Wir werden uns in nächsfer 

Zeit lieber mit dem Mechanismus „f.V.“ selbst beschäftigen! Der Verfasser bezeichnet den 
inhalt seiner übrigens sehr gufen Aufgabe mit „Anti-Grimshaw“. Zur gegebenen Zeit, es gibf 
eine Unmasse von Themen und wir wollen nicht alles durcheinanderwirbeln, werden wir auch 
auf dieses Thema eingehen können. Zunächst wollen wir, und das soll Losung für uns und 
für die „jungen“ Aufgabenfreunde sein für 1940, nicht zuviel, sondern das Wenige, was wir 
zZt. wegen der Raumnot nur vornehmen können, gründlich behandeln! —.Nr. 73 (Maßmann): 
Räumungsaufgabe mit Überraschungsschlüssel 1.Th1l 1.—,S>; 2.594 (dr. Sf6#); 3.5g5+. — 
Nr. 74 (Dischler); Damenopfer (so ein Schlüssel zieht!) erzwingt kritischen Zug zur Einleifung 
einer Nowofny-Verstellung (Nowotny s. Nr. 5 des J.A.): 1.Dh2! (dr. zweierlei), T:D; 2.Lg2-+ usw. 
und Nebenvarianfen. — Nr. 75 (Heister); Gegen 1.Dh2?(dr.2.D:f4+) hat Schwarz eine gufe 
(1.—,586) und eine schlechte Verteidigung (1.—,Sg2, schlecht, weil 2.D:h8 folgen würde). 
Ebenso wird Schwarz den Versuch 1.Db2(dr.2.D:d4+) nicht mit dem schlechten Zuge 1.—, 
Sf5 (da 2.5c4+), sondern mit dem guten Zuge 1.—,Sc6 beantworten. Die Drohung 1.De2 
droht 2.D:e4+ zwingt Schwarz zu einem Läuferzug nach c6 oder 96 und damit zur Blockung 
‚dieser Felder und zur Ausschaltung der zuvor genannten Verteidigungszüge, so daß sich die 
Abspiele 1.Dc2,1c6;2.Db2,515,5.5c4+ und 1.—,L96;2.Dh2,5g2;3.D:h8+ ergeben. Wenn Schw. 
für eine weiße Drohung einen gufen und einen schlechten Verteidigungszug hat und Weiß 
den Schwarzen zu einer Stellungsschädigung zwingt, die den gufen Verteidigungszug ausschaltet, 
so daß nur der schlechte Verteidigungszug übrig bleibt, so spricht man von einer Beugung. 
Nr. 75 enthält demnach die Doppelsetung der Beugung und zwar der Blockbeugung, weil die 
‚Ausschalfung der guten Verfeidigung durch Blocung der Felder c6 und g6 geschieht. Aufgabe 
Nr. 1 von Ufech enthält ebenfalls die Blockbeugung doppelf geseßtl. — Nr. 76 (Kohß und 
Kockelkorn); 6. Thema: 1.Di7!,Ld5;2.Da7,Ta4;3.Dh7 mit zwei krifischen Zügen. Ein Meister- 
werk an Inhalt, Schwierigkeit und Ökonomie! Wir sagen oft schön, hier aber ist wirkliche 
Schönheit! Diese berühmte Aufgabe muß jede „Schwalbe“ kennen, auch jede „junge“; denn 
sie heißt „Eine Schwalbe“ und haf unserer Vereinigung den Namen gegeben. (Hü) 

M Dersonalien 
Unser Mitglied Dr. Otto T. Blathy ist am 26. Sept. im Alfer von 79 Jahren gestorben. 

Er ist bekannt als Verfasser vielzügiger Schachaufgaben, von denen er 50 im Jahre 1890 in 
Buchform veröffentlichte. In Dr. Birgfelds „Fata Morgana“ sind seine Vielzüger sfark verfrefen. 
Bekannt und beliebt waren seine Weihnachis- und Neujahrsgrüße, goldumrandefe Karfen im 
Mehrfarbendruc, auf denen er seine Aufgaben in alle Welt versandte. 

Ludwig Collijn, der Vorsißende des Schwedischen und Nordischen Schachbundes, starb 
im Alter von 61 Jahren am 4, Oktober. Er traf als praktischer Spieler, als Schachliterat und, 
besonders in jungen Jahren, als Aufgabenverfasser hervor. 

T.R. Dawson is{ am 28. November 50 Jahre alt geworden. 

Bundesnadiridiien 
Anschriften unserer Soldaten; Gefreifer P. Kniest, Feldposti-Nr. 30340. — Scüße K. 

F. Laib, Feldpost-Nr. 16249. — Matrose L. Hollmann, Feldposf-Nr. 15169, Kuden über 
Burg-Land (Dithmarschen). — Soldat H.H. Schmiß, Feldpost-Nr. 02068. — Soldat Hans 
Backer, 2. (Stabs) N-Komp., Lg.N. Rgt. 13, Nürnberg-Büchenbühl. — Unteroffizier Dr. R. 
Leopold, Landesschügen-Batl. IX/IV. 1. Komp. Königstein/Elbe. — Dr. W. Maßmann wurde 
zum Faupfmann beförderf. — Br. Saalmann (Königsberg) liegt verwundet im Reservelazareff 
Frauenburg, Kopernikushaus. — Fr. Beck (Winnenden) nahm am Polenfeldzug feil. — Auch 
K. Ursprung (Würzburg) ist Soldat. — Hauptmann Dr. E, Pie&cker, Feldpost-Nr. 36128. 
— Schütze E. Mertz, E. B. 355, Hamburg-Harburg, Hcrmann-Göring-Kaserne. 

Für das Birgfeldheft gingen weiferhin folgende Spenden ein: Dr. Jüpfner weifere 50 Pfg., 
MH. Voigt 1,50 RM, R. Weißensee 0,50 RM, M. v. Szabo 22.— RM, O?Binkert 1.— RM, H. 

‚ Hofmann 1.— RM, C. Schrader 5.— RM, mit. den früheren. Spenden zusammen 127,90 RM. 
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